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1 Einleitung 
 
 
Eine wesentliche Grundlage für die Umsetzung der europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) ist eine bundesweit einheitliche und eindeutige Zu-
ordnung der Fließgewässer zu biozönotisch relevanten Fließgewässertypen. 
Diese ist u. a. zur Erfüllung der Meldepflicht (bis Ende 2004) bezüglich des 
Zustands der bundesrepublikanischen Fließgewässer unerlässlich und un-
terliegt daher einem relativ hohen zeitlichen Druck. 
 
Im Rahmen des von der LAWA geförderten Projektes „Abschließende Arbei-
ten zur Fließgewässertypisierung entsprechend den Anforderungen der 
WRRL – Teil II“ wird allen wasserrahmenrichtlinienrelevanten Fließgewäs-
sern Deutschlands der jeweilige biozönotisch abgeleitete Fließgewässertyp 
linienhaft zugewiesen.  
 
 
Das aktuelle Projekt baut dabei auf dem „Teil I“ des namensgleichen Projek-
tes auf, das mit Vorlage der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließge-
wässertypen BRD – Entwurf“ (Stand Nov. 2002) und dem dazugehörigen 
Endbericht (POTTGIESSER & HALLE 2003) abgeschlossen worden ist. 
 
Der „Teil I“ umfasste zwei Projektphasen mit jeweils eigenständigen Produk-
ten in Form von Kartenvorentwürfen: In der ersten Projektphase wurden zu-
nächst die vorläufigen 20 wichtigsten, potenziell biozönotisch relevanten 
Fließgewässertypen der tabellarischen Zusammenstellung von SCHMEDTJE 
et al. (2000) dem Bundesfließgewässernetz (Maßstab 1 : 1.000.000) des 
Umweltbundesamtes in dem Kartenvorentwurf der „Fließgewässertypenkar-
te BRD“ (Stand 30.05.2002) zugewiesen.  
Nach einer ersten Prüfung durch die Bundesländer (August 2002) ist dieser 
Kartenvorentwurf überarbeitet worden. Die Ergebnisse dieser Überarbeitung 
sind in die „Vorläufige Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässer-
typen - Entwurf“ (Stand Nov. 2002) eingegangen. 
 
Der „Teil II“ umfasste nun eine erneute Überprüfung und Korrektur der vor-
läufigen Karte durch die Länder, den Übertrag der korrigierten Länderge-
wässernetze auf das Gewässernetz des DLM 1000W, die Abstimmung der 
Typzuweisung von bundeslandgrenzüberschreitenden Gewässern sowie die 
Erstellung der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen 
Deutschlands“ (Stand Dezember 2003).   
 
 
Der vorliegende Endbericht beschreibt den „Teil II“ des Projektes „Ab-
schließende Arbeiten zur Fließgewässertypisierung entsprechend den 
Anforderungen der WRRL“ mit den angewandten Methoden und Ver-
fahren und enthält Erläuterungen zu der Ende 2003 fertig gestellten 
„Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen Deutsch-
lands“ (Stand Dezember 2003).  
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2 Bearbeitungsgrundlagen  
 
 
Grundlage für die linienhafte Typzuweisung ist das wasserrahmenrichtlinien-
relevante Gewässernetz des DLM 1000W sowie die aktuelle Fließgewäs-
sertypologie Deutschlands (SOMMERHÄUSER & POTTGIESSER, Stand 
15.12.2003). Die Beschreibung der Gewässertypen in Form von Steckbrie-
fen diente als Hintergrundinformation für die Korrektur und Ausweisung 
(POTTGIESSER & SOMMERHÄUSER, Stand 15.12.2003). 
 
Das Gewässernetz DLM 1000 – Objektbereich Wasser - 1. Ausgabe 2003 
(Stand: 18.06.03), erstellt vom Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 
(BKG) (ATKIS ®, DLM 1000; Copyright © Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie, 2003) (Abb. 1) bildet die Grundlage der Typzuweisung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Übersicht über das Gewässernetz des DLM 1000W . 
 
 
Im Folgenden wird ein Auszug der „Erläuterungen zum Datenbestand 
DLM 1000W – 1. Ausgabe 2003“ der BKG gegeben: 
Der Datenbestand wurde in Ebenen aufgegliedert, die sich an den Geomet-
rietypen der erfassten Objekte orientieren (Linien, Fläche, Punkte). 
 
Ebene:   
 D1000W_L _0306 Objekttyp: Linie 
 Fließgewässer (Linie), Gewässerachsen 
 
 D1000W_F_ 0306 Objekttyp: Fläche 
 Fließgewässer (Fläche), Binnensee, Meer, Watt, Sandbank, Insel 
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 D1000W_P_0306 Objekttyp: Punkt 
 Talsperre, Schleuse, Fließrichtungswechsel, Durchlass, ‚Brücke’ 
 die Objekte sind noch nicht vollständig erfasst 
 
Projektion: 
 Projection: LAMBERT 
 Datum: WGS84 

Units: METERS 
 Spheroid: WGS84 
 Parameters: 
  1st standard parallel: 48 40 0.000 
  2nd standard parallel: 53 40 0.000 
  central meridian: 10 30 0.000 
  latitude of projection's origin: 51 0 0.000 
  false easting (meters): 0.00000 
  false northing (meters): 0.00000 
 
 
Gewässerkennziffer der Umläufe: 

Die Gewässerkennziffern der Umläufe sind generell auf KN = NNNN 
gesetzt, zusätzlich ist das Feld COM3 mit ‚Umlauf’ bzw. ‚Nebenarm’ 
gekennzeichnet. 

 
Allgemeine Attributbeschreibung: 

− Die Beschreibung der ATKIS-Attribute sind dem Objektartenkata-
log OK1000 Objektbereich Gewässer (5000) zu entnehmen. 

− Die COL-Felder dienen zur Selektionsunterstützung  
− Die Felder COM1 bis COM9 enthalten Zusatzinformationen, die 

über den Rahmen der Attributiervorschriften des ATKIS-OK hin-
ausreichen und für Selektionen hilfreich sein können. 

 
 
Das von der BKG erstellt DLM 1000W (Stand 18.06.2003) ist durch die 
Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) weiter bearbeitet worden. Vorhan-
dene Fehler, wie z. B. mehrfach vergebene Gewässerkennzahlen sowie 
nicht angeschlossene Gewässer, sind bereinigt worden. Vom Umweltbun-
desamt (UBA) sind die Spalten GIS_id bis Wa_cd in der Attributtabelle er-
gänzt worden. 
 
Dieses überarbeitete und ergänzte DLM 1000W ist Grundlage der „Karte der 
biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen Deutschlands“ (Stand De-
zember 2003). 
 
 
 
Parallel zur Erarbeitung der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließge-
wässertypen Deutschlands“ ist die deutsche Fließgewässertypologie ü-
berarbeitet und aktualisiert worden (SOMMERHÄUSER & POTTGIESSER 2003). 
Mit dem Bearbeitungsstand 15.12.2003 liegen insgesamt 24 Fließgewässer-
typen für Deutschland vor: vier für die Ökoregion der Alpen und des Alpen-
vorlandes, acht für das Mittelgebirge, acht für das Norddeutsche Tiefland 
sowie vier Fließgewässertypen, die als ökoregionunabhängige Typen in ver-
schiedenen Ökoregionen verbreitet sind. Im Anhang finden sich die Tabelle 
sowie die Kurznamen der „Biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen 
Deutschlands“. 
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Vier der Typen – Typ 1, 2, 3 und 22 - sind auf Grund längszonaler Differen-
zierung in weitere Subtypen untergliedert worden, die auch kartographisch 
dargestellt werden. Einen Überblick über die Legende der „Karte der biozö-
notisch bedeutsamen Fließgewässertypen Deutschlands“, mit den darge-
stellten Fließgewässertypen sowie weiteren Kategorien und Signaturen ist in 
der Tab. 1 zusammengestellt. 
 
 
Tab. 1: Legende der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässer-
 typen Deutschlands“ (Stand Dezember 2003). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Tabelle sowie Kurznamen der „Biozönotisch bedeutsamen Fließgewäs-
sertypen Deutschlands - Qualitätskomponente Makrozoobenthos“ finden 
sich im Anhang. 
 



   

  9 umweltbüro essen 

    
Biozönotische FG- 
Typenkarte BRD 
Teil II – Endbericht - 
   

  Bearbeitungs-
grundlagen 

  

Die Beschreibung der deutschen Fließgewässertypen in Form von Steck-
briefen dient als Typ-Veranschaulichung und allgemeine Verständigungs-
grundlage (Abb. 2) (POTTGIESSER & SOMMERHÄUSER 2003). Wie in jeder 
Typologie beschreiben sie idealtypische Ausprägungen und sind auf keinen 
Fall als Beschreibung von Ist-Zuständen zu verstehen oder mit diesen zu 
verwechseln. 
Die Steckbriefe enthalten neben der morphologischen Beschreibung der 
Gewässertypen z. B. zu Sohlsubstrat, Laufform und Windungsgrad, Talform 
und Gefälle auch physiko-chemische Leitwerte sowie Kurzcharakteristika 
des Abflusses bzw. der Hydrologie. Eine Auswahl typspezifischer Arten so-
wie die Beschreibung funktionaler Gruppen der Qualitätskomponenten 
Makrozoobenthos, Makrophyten und Phytobenthos sowie Fische sind in der 
biozönotischen Charakterisierung der Gewässertypen zusammengestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Beispiel für einen zweiseitigen Steckbrief des Gewässertyp 14:  
  Sandgeprägte Tieflandbäche. 
 
 
Die Veröffentlichung der Steckbriefe im Internet auf der Homepage des 
WasserBlicks ist für Februar 2004 vorgesehen. 
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3 Methodik und Bearbeitungsschritte 
 
 
Die Erstellung der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässerty-
pen Deutschlands" (Stand Dezember 2003) erfolgte in folgenden aufeinan-
der aufbauenden Schritten: 
 
 
1. Korrektur der digitalen "Vorläufigen Karte der biozönotisch bedeut-

 samen Fließgewässertypen BRD - Entwurf" (Stand Nov. 2002) nach 
 den analog vorliegenden Stellungnahmen (Kap. 3.1). 

2. Händische Übertragung der Gewässertypen der verschiedenen 
 Ländergewässernetze auf Gewässernetz des DLM 1000W (Kap. 
 3.2). 

3. Abstimmung der Typzuweisungen bei grenzüberschreitenden 
Ge- wässern (Kap. 3.3). 

4. Händische Korrektur der Ausweisung des Fließgewässertyp 19 
 „Kleine Niederungsfließgewässer in Fluss- und Stromtälern (Kap. 
 3.4). 

5. Generalisierung von Gewässerabschnitten < 2000 m zur Aufhe-
 bung lokaler, kleinräumiger Typwechsel nach festgelegten Kriterien 
 (Kap. 3.5) 

 
 
 

3.1 Korrektur der analogen Daten 

Für die beiden Bundesländer Sachsen-Anhalt und Thüringen lagen die Kor-
rekturen der "Vorläufigen Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewäs-
sertypen BRD - Entwurf" (Stand Nov. 2002) analog vor. Die Korrekturen und 
Änderungen wurden händisch in die digitale Fassung der vorläufigen Karte 
eingearbeitet. Diese diente für die beiden genannten Länder als weitere Be-
arbeitungsgrundlage. 
 
 
 
3.2 Übertrag der Informationen aus den Länd-
 ernetzen auf das DLM 1000W 

Die Bundesländer haben die Korrekturen und Überarbeitungen der Typzu-
weisung an unterschiedlichen Gewässernetzen vorgenommen: auf der 
Grundlage des UBA-Gewässernetzes, wie es der „Vorläufigen Karte der bi-
ozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen BRD - Entwurf" (Stand Nov. 
2002) zu Grunde lag oder an überarbeiteten Ländernetzen, wie sie in die 
Erstellung des DLM 1000W eingeflossen sind. Auf Grund der z. T. stark 
voneinander abweichenden Lage und Gewässergeometrien der Ländernet-
ze und des DLM 1000W konnte eine automatische Übertragung der Gewäs-
sertypen nicht durchgeführt werden (Abb. 3). Die Informationen der Gewäs-
sertypen und deren Abschnittsgrenzen sind für alle Bundesländer händisch 
auf das DLM 1000W übertragen worden. 
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Abb. 3 Übersicht über die abweichende Lage und Gewässergeometrie in 
 den Ländernetzen und dem DLM 1000W. 
 
 
 

3.3 Abstimmung der Typzuweisungen bei 
 grenzüberschreitenden Gewässern 

Einige der grenzüberschreitenden Gewässer wiesen an der Bundesland-
grenze einen Typwechsel auf. Die Bundesländer wurden gebeten, falls die 
Typwechsel nicht inhaltlich begründet waren, sich mit den angrenzenden 
Ländern über eine Typzuweisung zu einigen. Dazu wurden den Ländern 
Ende September Abbildungen in Form von jpg-Dateien mit den abweichen-
den Typzuweisungen zur Verfügung gestellt (Abb. 4). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Beispiel grenzüberschreitender Gewässer mit Typwechsel an der 
 Landesgrenze. 

Ländernetz 

DLM 1000W 

Ländernetz 

DLM 1000W 
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Auf der Grundlage der Stellungnahmen der Länder sind die abweichenden 
Typzuweisungen für die entsprechenden Gewässer korrigiert worden. 
 
 

3.4 Korrektur der Ausweisung des Typ 19 

Bei dem Treffen zur „Fließgewässertypologie Norddeutsches Tiefland“ 
(3.11.2003) ist von den Vertreter der entsprechenden Bundesländer der Typ 
19: „Kleine Niederungsfließgewässer in Fluss- und Stromtälern“ abweichend 
von der bis dahin vorliegenden Typbeschreibung definiert worden. Dies 
machte eine neuerliche Ausweisung bzw. Korrektur dieses Gewässertyps 
notwendig. Die Ausweisung dieses Bachtyps wurde auf das Vorkommen in 
Fluss- und Stromtälern beschränkt, d. h. Gewässeroberläufe sowie mit an-
deren Bachtypen alternierende Typzuweisungen wurden geändert. Eine 
Ausnahme dazu stellen Gewässerabschnitte oberhalb von Seen dar. In 
Schleswig-Holstein sind diese Gewässerabschnitte ebenfalls dem Typ 19 
zugeordnet worden, da hier gleichartige Effekte (z. B. Vermoorungen) wie in 
Flussniederungen auftreten können.  
 
 
 
 

3.5 Generalisierung 

Die Generalisierung kurzer Gewässerabschnitte (< 2000 m) ist nach folgen-
de Regeln vorgenommen worden. Mit Ausnahmen der Regeln 4, 5 und 8 ist 
die Generalisierung mit Hilfe eines Scripts automatisch vorgenommen wor-
den. 
 
1) Liegt der zu „generalisierende“ Gewässerabschnitt zwischen Abschnit-
ten  gleichen Gewässertyps, so wird der oberhalb ausgewiesene Fließge-
 wässertyp weiter geführt (Verschleppung). 
 
Beispiel: 
 

       
 
 
 
2) Liegt der zu „generalisierende“ Gewässerabschnitt zwischen Abschnit-
ten  mit unterschiedlicher Gewässertypen, so wird der oberhalb ausgewiese-
 ne Fließgewässertyp weiter geführt (Verschleppung) (Erweiterung Regel 
 1). 
 
Beispiel: 
 

       
 
 
 
3) Kurzen (< 1000 m) Gewässeroberläufen unterhalb der Quelle (Q) wird 
 der unterhalb ausgewiesenen Gewässertyp zugeordnet. 
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Beispiel: 
 

Q     Q    
 
 
 
4) Bei „Ringelsöckchen“ - kurze Gewässerabschnitte < 2000 m mit alter-
 nierender Typzuweisung - wird der hauptsächliche bzw. dominierende 
 Gewässertyp händisch zugewiesen. 
 
Beispiel: 
 

             
 
 orange: insgesamt 1,8 km 
 gelb: insgesamt 1,6 km 
 
 
 
5)  Bei „Ringelsöckchen“ - kurze Gewässerabschnitte < 2000 m mit ver-
 schiedenen Typzuweisung - wird der hauptsächliche bzw. dominieren-
 de Gewässertyp - nach Expertenwissen (Abgleich mit den Gewässern 
 des Naturraums) - händisch zugewiesen. 
 
Beispiel: 
 

             
 
 
 
6) Gewässerabschnitte, denen ein Fluss- oder Stromtyp (Typen 1.1, 9, 9.1, 
 9.2, 10, 15,  17, 12, 10, 20) zugewiesen worden ist, bleiben erhalten, 
 auch wenn sie < 2000 m sind. 
  
Beispiel: 
 

     
 
 
 
7) Gewässerabschnitte des „Typ 21: Seeausflussgeprägte Fließgewässer“ 
 sowie Gewässerabschnitte, die als „Vorläufig keine Typzuweisung, da 
 künstliches Gewässer“ ausgewiesen worden sind, bleiben erhalten, 
 auch wenn sie < 2000 m sind. 
  
Beispiel: 
 

     
 
 
 
8) Ausnahmen: durch Kopplung des automatischen Ansatzes mit einem 
 Expertenansatz können fallweise Validierungen und Anpassungen – ein-
 schließlich eventueller Ausnahmen zu den allgemeinen Regeln – 
 vorgenommen werden. 
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4 „Karte der biozönotisch bedeut-      
 samen Fließgewässertypen Deutsch-
 lands“ (Stand Dezember 2003) 
 

4.1 Produktbeschreibung 

 
Die „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen Deutsch-
lands" (Stand Dezember 2003) (Abb. 5) liegt als digitale Version auf der CD-
ROM „FG_Typen_BRD (DEZ 2003)“ vor. Diese CD-ROM enthält die Arc-
View-Projektdateien (FG_Typen BRD.apr und lay_outs.apr) mit den Arc-
View-Shape-Dateien der „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewäs-
sertypen Deutschlands" sowie vorbereiteten Kartenlayouts.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 5: „Karte der biozönotisch bedeutsamen Fließgewässertypen 
 Deutschlands" (Stand Dezember 2003). 
 
 
Die Projektdatei FG_Typen BRD.apr umfasst vier Views, die zum einen die 
shapes in der Original-Projektion des DLM 1000W (Kap. 2) und zum ande-
ren die auf den 2., 3. und 4. Mittelmeridian transformierten Daten enthalten.  
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Die Projektdatei lay_outs.apr enthält zum Ausdruck vorbereitete Kartenlay-
outs der einzelnen Bundesländer im Maßstab 1 : 300.000 bzw. 1 : 450.000 
für Bayern und 1 : 350.000 für Niedersachsen mit den zugrunde liegenden 
Views. Das Kartenlayout als Übersicht über die deutschen Fließgewässerty-
pen liegt im Maßstab 1:1.000.000 vor.  
 
 
 
 

4.2 Erläuterungen der CD-ROM 
 „FG_Typen_BRD (DEZ 2003)“: ArcView-
 Shapes und Attributtabellen 
 
 
Die Ordner Originaldaten, 2_Meridian, 3_Meridian und 4_Meridian enthalten 
jeweils sieben Shapes zu Fließgewässertypen, Grenzen und weiteren Ge-
wässerkategorien des DLM 1000W, wovon ausgewählte im Folgenden kurz 
erläutert werden:  
 
andere Gewässerkategorien: Diesem ArcView-Shape liegt das Flächen-
thema des DLM 1000W zu Grunde. Dargestellt sind Wasserflächen, wobei 
offensichtliche künstliche Standgewässer, wie z. B. Talsperren, selektiert 
worden sind. Es kann allerdings nicht gewährleistet werden, dass in diesem 
Shape nur natürliche Wasserflächen dargestellt werden. Dieses Shape ist 
aus kartographischen Gründen notwendig, um die Liniensegmente (Fließ-
gewässer) mit den „Seen“ überlagern zu können.  
 
fg_typen brd: Es handelt sich dabei um das DLM 1000W, dessen Linien-
segmente im Falle eines Typwechsels geschnitten wurden. Dieses ArcView-
Shape enthält die Informationen zu den Fließgewässertypen aller im DLM 
1000W dargestellten Gewässer. 
 
Bei den Attributtabellen der ArcView-Shapes fg_typen brd und fg_typen 
inseln handelt es sich um die Originaltabellen des DLM 1000W, an die fol-
gende vier Spalten angefügt worden sind:  

Ty_cd_rw: In dieser Spalte ist die Nummer des Fließgewässertyps des Li-
niensegments (Gewässerabschnitts) eingetragen. 

Ty_na_rw: Diese Spalte enthält den vollständiger Namen des Fließgewäs-
sertyps. 

Ty_erg_rw: Diese Spalte enthält ergänzende Angaben zum Gewässertyp 
bzw. -abschnitt, wie z. B.:  
− ob es sich um eine andere Gewässerkategorie handelt. Einige Linien-

segmente liegen z. B. im Bereich von Stillgewässern, die sehr wahr-
scheinlich einer anderen Gewässerkategorie zugeordnet werden. 

− ob es sich z. B. bei den Marschengewässern in Schleswig-Holstein um 
einen „Bach“ oder „Fluss handelt.  

− Angaben zu Subtypen, die nicht kartographisch erscheinen, z. B. Subtyp 
5.2. 

Ty_leg_rw: Diese Spalte dient zur Erstellung der Legende. Auf dieser Ebe-
ne werden für die Fließgewässertypen 1, 2, 3 und 22 die entsprechenden 
Subtypen unterschieden. 
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1) Zu den Größenangaben der Fließgewässer: Hinter den Kurzbezeichnun-

gen „Bach“, „Kleiner Fluss“, „Großer Fluss“ und „Strom“ sind Größenanga-
ben der EZGe hinterlegt, sie beziehen sich auf die Kategorien der WRRL. 
Da sich die biologische Ausprägung der Fließgewässer im Längsverlauf in 
den jeweiligen Ökoregionen nicht immer in gleicher Weise mit der Ände-
rung der Größenklasse des EZGes ändert, wird darauf hingewiesen, dass 
die Angaben einen orientierenden Charakter haben. Sie sind jedoch für die 
Anlage und Verwaltung von Untersuchungsstellen in Datenbanken als kon-
kret fassbarer Parameter unerlässlich. 
Kleines EZG („Bach“):   ca. 10 - 100 km2 

Mittelgroßes EZG („Kl. Fluss“): ca. >100 - 1.000 km2 

Großes EZG („Gr. Fluss“):  ca. >1.000 - 10.000 km2 

Sehr großes EZG („Strom“): ca. >10.000 km2  

 
2) Die in der Tabelle aufgeführten Typen sind hinsichtlich längszonaler bio-

zönotischer sowie prägender zoogeographische Unterschiede noch nicht 
hinterlegt. Dieses muss jedoch bei der Festlegung typspezifischer biologi-
scher Referenzbedingungen einbezogen werden (Hinweis bezogen be-
sonders auf Qualitätskomponente Fische.) 

 
3) Differenzierung in Subtypen 1.1 „Bäche und kleine Flüsse der Kalkalpen“ 

sowie Subtyp 1.2  „Große Flüsse der Kalkalpen“. 
 
4) Differenzierung in Subtyp 2.1 „Bäche des Alpenvorlandes“ sowie Subtyp 

2.2 „Kleine Flüsse des Alpenvorlandes“. 
 
5) Differenzierung in Subtyp 3.1 „Bäche der Jungmoräne des Alpenvorlan-

des“ sowie Subtyp 3.2 „Kleine Flüsse der Jungmoräne des Alpenvorlan-
des“. 

 
6) Die Typen-Differenzierung ist noch nicht abgeschlossen. 
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Kurznamen der biozönotisch bedeutsamen Fließ-
gewässertypen Deutschlands 
 
Bearbeitungsstand: 15. Dezember 2003  
Bearbeitung: T. Pottgiesser & M. Sommerhäuser 
 

Typen der Alpen und des Alpenvorlandes 
Typ 1: Fließgewässer der Alpen1) 

Typ 2: Fließgewässer des Alpenvorlandes2) 

Typ 3: Fließgewässer der Jungmoräne des Alpenvorlandes3) 
Typ 4: Große Flüsse des Alpenvorlandes  
 

Typen des Mittelgebirges 
Typ 5: Grobmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche  
Typ 5.1: Feinmaterialreiche, silikatische Mittelgebirgsbäche  
Typ 6: Feinmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche  
Typ 7: Grobmaterialreiche, karbonatische Mittelgebirgsbäche  
Typ 9: Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflüsse  
Typ 9.1: Karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflüsse  
Typ 9.2: Große Flüsse des Mittelgebirges  
Typ 10: Kiesgeprägte Ströme  
 

Typen des Norddeutschen Tieflandes 
Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche  
Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse  
Typ 16: Kiesgeprägte Tieflandbäche  
Typ 17: Kiesgeprägte Tieflandflüsse  
Typ 18: Löss-lehmgeprägte Tieflandbäche 
Typ 20: Sandgeprägte Ströme  
Typ 22: Marschengewässer4) 

Typ 23: Rückstau- bzw. brackwasserbeeinflusste Ostseezuflüsse  
 

Ökoregion unabhängige Typen 
Typ 11: Organisch geprägte Bäche  
Typ 12: Organisch geprägte Flüsse  
Typ 19: Kleine Niederungsfließgewässer in Fluss- und Stromtälern  
Typ 21: Seeausflussgeprägte Fließgewässer  
 
------------------------- 
1)  Differenzierung in Subtyp 1.1 „Bäche und kleine Flüsse der Kalkalpen“ so-
 wie Subtyp 1.2 „Große Flüsse der Kalkalpen“. 
 
2)  Differenzierung in Subtyp 2.1 „Bäche des Alpenvorlandes“ sowie Subtyp 
 2.2 „Kleine Flüsse des Alpenvorlandes“. 
  
3)  Differenzierung in Subtyp 3.1 „Bäche der Jungmoräne des Alpenvorlan
 des“ sowie Subtyp 3.2 „Kleine Flüsse der Jungmoräne des Alpenvorlan
 des“. 
  
4) Die Typen-Differenzierung ist noch nicht abgeschlossen. 


